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Zehn Jahre Kirchenmusiker Christian Kintscher 
 
In diesen Wochen werden es volle zehn Jahre, die unser Organist, Kirchenmusiker 
Christian Kintscher,  seinen Dienst tut in St. Marien. Längst haben wir aufgehört, uns 
oder andere zu fragen „was für einer der wohl ist“. Längst ist uns klar, dass wir uns 
gratulieren können zu einem Organisten, der nicht nur virtuos, sondern auch äußerst 
phantasievoll und kreativ die Möglichkeiten nutzt, die unsere Orgel bietet, ja 
manchmal muss man den Eindruck haben, dass er nicht nur eventuell versteckte 
Möglichkeiten der Orgel entdeckt, sondern sozusagen der Orgel neue Möglichkeiten 
„einspielt“. Damit bereichert er unsere Gottesdienste und damit unsere Gemeinde in 
einer Weise und in einem Ausmaß, wie es vermutlich nur echte Künstler schaffen. 
Dafür gebühren ihm herzlicher Dank und große Anerkennung. 
 
Christian Kintscher hat eine weitere bemerkenswerte Seite: Er hat ein „Händchen“ für 
Kinder. Es tut richtig gut, zu erleben, wie er mit Kindern umgeht, wie er musikalische 
Talente bei Kindern entdeckt und „herauskitzelt“ und fördert. Mit großem 
Engagement singt er Woche für Woche mit Kindern der Barbaraschule, baut damit  
eine Grundlage, auf der die Kirchenmusik der Zukunft sich entwickeln kann. Ohne 
Zweifel gibt es andere Formen der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit, aber ganz 
sicher keine bessere.  Eltern, die das  durchschauen, können Christian Kintscher nur 
von Herzen dankbar sein und nicht zuletzt auch wir als Gemeinde. 
 
Dass Christian Kintscher mit seiner Betreuung der Lebenshilfe-Singers nachdrücklich 
auf Bereiche menschlicher Existenz aufmerksam macht, die „man“ schnell zu 
übersehen bereit sein könnte, macht ihn im engeren Sinne des Wortes zu einem 
Mahner, zu einem Prediger, der zentrale Selbstverständlichkeiten christlicher 
Existenz bewusst macht und sie charmant „einklagt“. 
 
Wir freuen uns, dass wir mit Christian Kintscher eine Persönlichkeit in unserer Mitte 
haben,  mit der Christ und Kirche zu sein einfach besser gelingt. 
 
Wir danken von Herzen unserem Kirchenmusiker, gratulieren ihm zu seinem kleinen 
Jubiläum und wünschen ihm – und damit auch uns –, dass Gottes Geist ihm Wege 
bahne, die ihn und seine Familie glücklich sein lassen. 
 
Halleluja! 
 
Franz J. Durkowiak, vic. coop. 


